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Zugestellt

&) der Revisionsklägerin
um 110 Januar 1965,

b) der Revisionsbeklagte
am 80 Januar l965
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Klägerin und Revisionsbeklagte,

hat der 120 Senat des Bundessozialgerichts ohne
mündliche Verhandlung am 46„ Dezember 1964 unter

Mitwirkung von >

Senatspräsident R a a c k
als Vorsitzenden,

Bundesrichtör
„

Dro D a p p r i c h
und Bundesrichter ' ‘ S c h m i d t h a l s

als weiteren Berufsrichtern,

‘Bundessozialrichter W e b e r
und Bundessozialrichter Dr„ K a i s e r

' . ’ als ehrenamtlichen Richtern‚

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten werden das Urteil

des Landessozialgerichts Nordrhein-Westfalen vom
240 Oktober 1962 und das Urteil des Sozialgerichts

in Düsseldorf vom 23„ Juni 4964 aufgehoben°

Die Klage wird abgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstattcn°
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Die Klägerin erhält nach dem Bescheid der Beklagten vom 500 Juli

4959 Rente wegen Berufsunfähigkeit aus der Rentenversicherung

der Arbeiter, berechnet nach den seit dem 40 Januar 4957 gelten-

den Vorschriften in Höhe von monatlich 4,80 DM° '

Sie erstrebt die Berechnung dieser Rente nach Art, 2 5 42 des Ar—

beiterrentenversicherungs—Neuregelungsgesetzes (ArVNG)°

Der Berechnung der Rente lag folgende Beitragsleistung zugrunde:

1944 ' 54 Wochenbeiträge) Quittungskarte 4
4942 49 ." ) ,_

4, 4954 l“ 26
.

" ) Quittungskarte 2
1955 ' '52_j ' " )

4956 ' 52 "' " ) Quittungskarte 5
‚1957

.
9 Monatsbeiträge)

.
4957 5 „ ' " " } Quittungskarte 4
4958 42, " )„ -

glm Laufe des Rechtsstreiushat die Beklagte eine weitere Beitrags—

zeit der Klägerin für die Zeit vom 45° Februar 4928 bis zum 24°

März 4928 und vom 45° Juni 4944 bis zum 540 Dezember 4948 aner—

kannt„ »— ‚ \ ; '„

Das Sozialgericht (SG) hat den Bescheid der Beklagten vom 500 Ju-

ni 4959 hinsichtlich der Rentenberechnung aufgehoben und die Be—

klagte verurteilt, die Vergleichsbereehnung nach Arte 2 5 42

ArVNG vorzunehmen und die sich ergebende höhere Rente zu zahlen°

Es hat seine Entscheidung damit begründet, daß die Klägerin die

zur Erhaltung der Anwartschaft erforderlichen Beiträge entrichtet

habe, nachdem die Anwartschaft im Jahre 4954 neu begrünlet werden

sei° Zwar sei mit diesen Beiträgen die Wartezeit nicht erfüllt°

Entgegen der Meinung der Beklagten sei das nach Arte 2 5 42 ArVNG

aber auch nicht notwendig° Auf die Wartezeit würden gemäß @ 4249

der Reichsversicherungsordnung (RVG) auch solche Beiträge ange-

rechnet, aus denen die Anwartschaft früher nicht erhalten gewesen

sei°

Das Landessozialgericht (LSG) hat die Berufung der Beklagten ge—

gen dieses Urteil zurückgewiesen und hat die Revision zugelassene
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Es ist der Auffassuhg, daß die Voraussetzungen des Art° 2 542
ArVNG erfüllt seien° Die nach dieser Vorschrift zu berechnende

Rente sei höher als die nach neuem Recht gewährte Rente, auch

sei die Anwartschaft aus den seit 4954 entrichteten Beiträgen

zum 40 Januar 4957 erhalten gewesen, und für die Jahre 4957

und 4958 seien je 42 Monatsbeiträge entrichtet werden° Entgegen

der Ansicht der Beklagten bedürfe es einer besonderen Warte—

zeit, die aus diesen Beiträgen im Zeitpunkt des Eintritts des

Yersicherungsfalles erfüllt sein müsse, nicht°

Gegen dieses Urteil wendet sich die Beklagte mit ihrer Revision°

Sie hält das angefochtene Urteil nicht für zutreffend und ist

der Auffassung, daß die "Vergleichsrente" nach Art° 2 5 42 ArVNG

nur dann gewährt werden könne, wenn aus denjenigen Beiträgen,

aus denen zum 540 Dezember 4956 die Anwartschaft nach altem

Recht erhalten gewesen sei, zuzüglich der danach entrichteten
Beiträge die Wartezeit.im Zeitpunkt des Eintritts des Versiche-

rungsfalles erfüllt gewesen sei, Dies sei aber vorliegend nicht

der Fall gewesen,

Sie beantragt sinngemäß,

das Urteil des LSG Nordrhein—Westfalen
vom 240 Oktober 4962 und das Urteil des SG
in Düsseldorf vom 250 Juni 4964 aufzuheben
und die Klage abzuweisen°

Die Klägerin beantragt sinngemäß,

die Revision zurückzuweiseno

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend, Entgegen der

Ansicht der Beklagten gehöre es nicht zu den Voraussetzungen

einer nach Art° 2 512 ArVNG zu berechnenden Rente, daß die War—

tezeit mit denjenigen Beiträgen, aus denen die Anwartschaft zum
4° Januar 4957 erhalten gewesen sei, zuzüglich der nach dem 54°

Dezember 4956 entrichteten Beiträge erhalten gewesen sein müsse"

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung einverstanden erklärt°
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Die zulässige Revision ist auch begründeta

Entgegen der Auffassung des Berufungsgerichts sind nieht_alle Vor—

aussetzungen des Art„ 2 5 42 ArVNG erfüllto Nach der ständigen

Rechtsprechung des Bundessezialgerichts (BSG) kann die Rente nach

Arte 2 5 42 ArVNG nur gewährt werden‚ wenn im Zeitpunkt des Ein—

tritts des Versieherungsfalles die Wartezeit erfüllt ist mit den—

jenigen Beiträgen‚ aus denen zu diesem Zeitpunkt die Anuartscheft

mach altem Recht erhalten war, zuzüglich der nach dem 540 Dezember

4956 entrichteten Beiträge (Urteil des erkennenan Senats vom 250

November 4964 — BSG 45, 274)° Das ist vorliegend jedoch nicht der

Fall„ A1s den für die Zeit vor dem Jahre 4954 entrichteten Beiträ-

gen war die Anwartschaft nach 5 4264 RVO erloschen, weil für die

Jahre 49%} bis 4955 keine Beiträge entrichtet werden sind„ Auch

nach % 1265 RVO ist die Anwartschaft aus diesen Beiträgen zum 4„Ja—

nuer 4957 nicht erhalten, weil die Halbdeckung bei weitem nicht

erreicht ist° Es bleiben also für die Frage, ob die Wartezeit im

Sinne dieser Rechtsprechung erfüllt ist‚ nur die für das Jahr 4954
und die folgenden Jahre entriehteten Beiträge zu berücksichtigen°

Diese Beiträge reichen aber zur Erhaltung der Wartezeit im Zeitpunkt

des Eintritts des Versicherungsfalles nicht aus°

Der Klägerin steht also ein Anspruch auf die höhere nach Art„ 2

i$ää2-ArVNG zu berechnende Rente nicht zu° Somit ist die Revision
‘Ä’l" “" ‘ ;."

‚_ ' r;
„äer Beklagten begrunieto

\ . = ' ‚ r. "r \n!" = »' ‚.Das angeiochtene Urteil und das Urteil des S&„mußten daher äuigO*
heben und die Klage abgewiesen werden°

Die Kostenentscheidung beruht auf S 495 des Sozialgerichtsgesetzes

(SSG)°
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Die Entécheidung ergeht nach 5 424 Abs„ 2 SGG in Verbindung

mit 5% ’I55, 465 SGG im Einverständnis der Beteiligten' ohne
mündliche Verhandlung
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